
Waldlaubsänger Phylloscopus sibilatrix 
 

 
 

Waldlaubsänger Motacilla Sibilatrix Der grüne Laubvogel, Das Laubvögelchen 

aus: Johann Matthäus BECHSTEIN, Gemeinnützige Naturgeschichte Deutschlands 

nach allen drey Reichen, Vierter Band, Leipzig 1795 

 

Frühere Artnamen: 

Grüner Laubvogel Sylvia sibilatrix, Bechst. (Kohlrausch, Dr. F. und H. Steinvorth, 1861) 

Waldlaubsänger Phylloscopus sibilator (Bechst.) (Löns, H., 1907) 

Waldlaubsänger Phylloscopus sibilator, Bechstein. (Varges, H., 1913) 

Wald-Laubsänger, Waldschwirrvogel (Drenckhan, H., 1926) 

Waldschwirrvogel Phylloscopus s. sibilatrix (Bechst.) (Brinkmann, M., 1933) 

Waldlaubvogel (Tantow, F., 1936) 

 

Kohlrausch, Dr. F. und H. Steinvorth, 1861: 

Brutvogel. Nicht selten. 

 

Löns, H., 1907: 

Verbreiteter Laub- und Mischwaldvogel. 

 

Varges, H., 1913: 



Am 24. Mai 1913 bei der roten Schleuse und im Tiergarten ungefähr fünfmal beobachtet; 

lebhaft singend. 

 

Drenckhan, H., 1926: 

Etwas später kam der dritte Laubsänger, der Wald-Laubsänger, auch Waldschwirrvogel 

genannt. Wir treffen ihn selten in den Anlagen, desto mehr aber im Walde, da, wo recht 

dichter Laubwald ist. „Sipp, sipsip, sirrrr“ tönt´s aus dem Baum hernieder und bald darauf ein 

klagendes: “djü, djü”, daß man glaubt, es wären zwei verschiedene Vögel. Die Laubsänger 

zeigen uns so recht, wie wichtig es ist, die Stimmen der Vögel zu kennen; denn in der Farbe 

sind sie einander so ähnlich, daß ein Anfänger sie gewiß nicht unterscheiden kann, aber am 

Gesange sind sie gar nicht zu verwechseln. 

 

Brinkmann, M., 1933: 

Regelmäßiger Brutvogel. 

In den Laubwäldern wird der Schwirrvogel regelmäßig beobachtet, ... auch bei Unterlüß. Er 

kommt auch in die Stadt. 

 

Tantow, F., 1936: 

Im Eschen, wo ich im Juni 1935 den hier gar nicht so spärlichen Edelmarder mit zwei Jungen 

beim Trinken an einem Graben überraschte, ist der größere Teil auf Rabatten stehender 

Fichtenbestand, wo zur Brutzeit ... zu hören sind, ferner: ... Waldlaubvogel ... 

Es betätigten sich damals (Mitte Juni 1935 in der Bennerstedt) noch recht fleißig ... 

Waldlaubvogel ... usw. 

 


